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Analyse Instandhaltungsintervalle
Anhand der Grundlage zu den Normen und Richtlinien
von Lüftungsanlagen in der Schweiz, wurden die
Instandhaltungsintervalle der Instruktionsunterlage neu
beurteilt. Zusätzlich wurden Angaben von Hersteller,
Planer, Installateure und Reinigungsfirmen für diese
Untersuchung hinzugezogen. Darauf basierend entstand
eine Empfehlung für Instandhaltungsintervalle pro
Lüftungskomponente einer Komfortlüftung.

Lüftungsanlagen werden bis anhin nicht immer
korrekt Instandgehalten. Dies wirkt sich negativ
auf die Effizienz aus. In Zusammenarbeit mit dem
Schweizer Verein für Luft- und Wasserhygiene
(SVLW) soll die Effizienz in diesem Bereich mittels
Instruktionsunterlagen für Nutzende, Eigentümer
und Verwaltende verbessert werden. Die Arbeit
baut auf die vorangehende Projektarbeit 1.0
«Instruktionsunterlagen für Lüftungen in Wohn-
bauten» auf.

Abb. 1: Seite 1 der Musterinstruktionsunterlagen

Ausblick
Mit dieser Bachelor-Thesis konnten die Grundlagen für
weitere Instruktionsunterlagen geschaffen werden. In
erster Linie sind damit weitere Lüftungstypen gemeint.
Andere Bereiche sind jedoch ebenfalls möglich. Ziel ist
es, dass die Musterinstruktionsunterlagen in der Praxis
zum Einsatz kommen.

Instruktionsunterlagen für 
Lüftungen in Wohnbauten 2.0

Erkenntnisse aus unzureichender 
Instandhaltung und Betrieb
Wichtige Erkenntnisse der Untersuchung:

• Manipulation der Lüftungsanlagen durch den Benutzer
• Instandhaltung von Filter und Filterreinigung
• Instandhaltung der Aussenluft und Zuluftgitter
• Die «Disbalance» der Luftmengen und Luftbilanzen im

Wohngebäude oder der Wohnung
• Hygiene und Reinigung

Evaluation der Rückmeldungen aus der 
Umfrage zu den Instruktionsunterlagen
Die Auswertung der Personenbefragung hat ergeben,
dass die Instruktionsunterlage mehrheitlich gut, zum
Teil sehr gut verstanden wurden. Die Bereiche «Lüft-
ungsschema», «Gesetzliche Grundlagen», «Informa-
tionen» und «Wichtige Hinweise» der Instruktions-
unterlagen wurden weniger gut verstanden und daher
überarbeitet.
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Abb. 2: Seite 2 der Musterinstruktionsunterlagen

Abb. 3: Seite 3 der Musterinstruktionsunterlagen

Abb. 4: Seite 4 der Musterinstruktionsunterlagen

Entwicklung Excel-Anwendung
In der Excel-Anwendung wurden die Erkenntnisse aus
den Untersuchungsbereichen integriert. Nun kann spezi-
fisch für ein Wohngebäude eine Musterinstruktions-
unterlage erstellt werden. (Abb.: 1-4)


